Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 95. 
Sonnabend, den 20, November 1819. 


Königl. Preuß Prov.⸗Intelligenz Comptoir, in der Brodbänkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 2. Noobr., predigen in nachbenannte 1: 
“ 75 ro nd fade wee 8 
8 ien. ormittags Herr Conſtſtorialra ertling. ittags i 
5 Wa e Naben e Herr Archidiaconus Roll 5 5 8 We een eee 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Hr. General⸗Official Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
Wenzel. £ 
t Jo Vormittags Herr Paſtor Roͤsner; Anfang 2 auf 9 Uhr. Mittags Herr 
© en Böckel, Nachm Herr Archidiaconus Dragheim. e 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
St. Bri N Herr pred Matthäus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob . 
t. Brigitta. Vorm He . 2 B Hr. Prior Jaco üller, 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 2 ren 
Carmeliter. Nachm Herr Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomäi, Vorm Herr Paſtor Fromm Nachm. Herr Candidat Skufa, 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9: Uhr. vi 
t. Barbara. Vorm. Herr Pred Pobowski. Mittags Militairgotkesdienſt, Herr Divis 
gi Ra Fe Weickhmann, Anfang halb ı2 Uhr Nadım, Hr. Prod. Guſewski. 


orm. Hr. Pred. Linde. . : 
t. Annen. Vorm Ber Pred. Nrongowius, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. 
t. Salvator Vorm Herr Prediger Schalk ER 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet Sieze. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm Hr. Candidat Schwenk der jüngere, 


Det an nt m ach un gen. 
Das im Stargardtſchen Kreiſe bel der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 
Hermann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rech ten 
verllehene Erbpachtsgut Mirau, welches incl, der dazu gehoͤrigen Waldungen 


* 
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nach landſchaftlichen Grundſätzen auf 7973 Kehl, 19 gr. 235 pf. gewürdiget 
worden, iſt auf den Antrag mebrerer Gläubiger im Wege der Execution zur 
nothweudigen Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs> Termine ſind 


Pr auf den 17. Juli o. 
auf den 16. Octbr. c. und 
auf den 19. Januar 1820 

hieſelbſt anbergumt worden. Es werden demnach Kauflfebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten Herrn Oberlandes Gerichts Rath 
Fuͤlleborn hleſelbſt, entweder in Peron, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erfcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zue 
Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Kicitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die 
landſchaftlichen Detaxatlons⸗Verhandluggen des genannten Guts find äbrlgens 
jederzeit in der bieſtgen Regiſtratur einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen da⸗ 
5b werden den Lleitanten in dem letzten Bietungs⸗DTermine bekannt gemacht 
werden. 

Marienwerder, den 10. Maͤrz 1819. E in al 

» Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ö Auf den Antrag des Varticulier Richard Cowle zu Elbing iſt das im 
Stargaͤrdſchen Kreiſe belegene, zum Michael v. Wernikewekiſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige adliche Gut Pißenice No. 194, deſſen Werth die in dieſem 
Jahre aufgenommene gerichtliche Taxe auf 10,504 Rihl. 75 gr. beſtimmt, we⸗ 
gen Be: Zinſen des für ihn mit 7000 Kthl, eingetragenen Capitals 
zur Subhaſtatſon geftelt, und die Bletungs⸗Termine ſind 75 
re ehr NT: auf den 26. Januar, 5 
s „ 26. April und 
8 an „ „ag. Juli 1820 
hleſeldſt anberaumt worden a 
Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ Rath Zander hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des benannten Guts, deſſen Ver⸗ 
kauf in Pauſch und Bogen erfolgen ſoll, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitatlons⸗Termine, in welchem die ſogſtigen Vertaufsbedin⸗ 
gungen den Kaufluſſigen bekannt gemacht werben ſollen, eingehen, kann keine 
Nuͤckſicht genommen werden. In ER 
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Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſt⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. u BREIT Op Ta 
Marienwerder, den 17. September 289. 8 BR 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von, dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß wider den Schönfärber Bernhard Pape, welcher 
im Jahr 1769 in dem Dorfe Sontag, Amts Seeheſtin in Oflpreuſſen geboren 
worden, nachdem er im Jahre 1785 dle Schoͤnfaͤrber⸗Profeſſton in Danzig ers 
lernet, von dort ohne Exlaubniß der Obrigkeit ſich auf die Wanderſchaft bege⸗ 
ben, und nach der von ihm im Jahr 1805 eingegangenen Nachricht als Schoͤn⸗ 
faͤrbermeiſter in dem Städtchen Meſtin in Mähren niedergelaſſen bat, auf den 
Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscations Prozeß 
eröffnet worden iſtt. ER 
Der Schönfärber Bernhard Pape wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch uͤber ſelnen unerlaubten Aus⸗ 
tritt aus denſelben fi in dem vor dem Herrn Obeklandesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Pottien auf den 29. Januar 1820 in dem Conferenzzimmer des unter⸗ 
zeichneten Oberlandes Gerichts anſtehenden Termine perſoͤnlich oder durch einen: 
zulaͤſſigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Sachwalter zu verant⸗ 
orten. 6 0 7 IR egen 
2 Solte der ꝛc. Pape in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo hat derfelbe zu 
erwarten, daß er ſeines geſammten jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens fo wie 
aller etwanigen Erds und ſonſtigen Anfaͤhe für verluſtig erklaͤrt, und dieſes 
alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl⸗ Regierung zu Danzig zugeſprochen werden 
Martenwerder, den 24. September 1819. 8 
Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Canzellei⸗Inſpector Johann Friedrich Stein⸗ 
cke zu Elbing und deſſen Braut Eleonora Sophia, verw. Voſelger, geborne 
Stellmacher, durch den unter dem 25. September a. 6. errichteten Ehevertrag, 
die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter ausgeſchloſſen haben, jedoch mit Belbebaltung der Gemeiaſchaft des Erwer⸗ 
bes in der Ausdehnung, daß alles was den Eheleuten kuͤnftig durch Er bſchaf⸗ 
Na Vermaͤchtniſſe während der Ehe zufallen ſollte, zu dieſer Gemeinſchaft 
gehört. en * f ö 
Marienwerder, den 3. October 1819. 5 
si ‚BRönigl, Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Die zum Königl. Domainenamt Willenberg gehörigen Vorwerke Walbpuſch 
und Willenberg ſollen vom 1. Juni 1820 ab zu Eigenthums⸗ oder 
Erbpachts⸗Nechten veraͤuſſert werden. eee 
1) Das Vorwerk Waldpuſch, 2 Melle von der Stadt Willenberg belegen, 
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enthält nach der burch den Conducteur Sontag im Jahr 1815 bewirkten Ver⸗ 
meſſungs⸗Revlſton f Er. 


an Acker in drei Feldern . 111 Morgen, 119 DR, 
„ ju 6jahriger Benutzung 114 — 146 — 
n Dreſchack er. „„ „ ei 
3 P „ N N N ER 71 — 176 — 
s feparate Wieſensns ne“ 96 — 53 — 
Weide „„ „ „ V„%3320 — 157 — 
„ Gaͤrten. „ Re ee ee 3 — 30 — 
„ Waldungg „188 — 109 
„ Ual and ET 8 — 161 — 
= Fluͤſſe und Graben 7 — 19 — 


1 Zuſammen alſo . . 941 Morgen, 125 ORutben, 
oder 31 Hufen, 11 Morgen, 125 Ruthen Preuß. Maaß. Der Acker beftebt 
aus gutem Mittelboden, die Wieſen ſind wegen ihrer Bewaͤſſerung ergiebig, 
und fämmtlihe Gebäude, welche im Feuer⸗Cataſtro mit einer Summe von 
1330 Rthl. verſichert find, befinden ſich in baulichem Zuſtande. 

2) Das Vorwerk Willenberg liegt neben der Stadt Willenberg, a Meilen 
von Koͤnigsberg, enthält nach der durch den Conducteur Sontag gleichfalls im 
Jahr 1815 bewirkten Vermeſſungs⸗Reviſion: 

in Acker in 3 Felder 


+ 319 Morgen, 76 R. 
— zur 6jährigen Benutzung 


— 
= 


. „„ 18 — 71 — 
3 Dreſchacker „ 10 — 120 — 
4 Feldwleſen 332 ET ET EEE: — 134 — 
„ Wieſen zur 6jaͤhrigen Benutzung 2 — 22 — 
6 ſeparate Wleſen „„ „% „„ „ „46 362 — 172 — 
„ Weldeland 7 rr * 988 — 
„ Gen 8 75 — 163 — 
„ Hof⸗ und Bauſt ellen 3 12 116 
. Unlan nd nr 8 4 rg 
6 Wegen DEE ee 50 — 17 — 

„ Fluͤſſen und Graben 6 — 150 — 

und auſſerdem noch einen Gekochgarten im Dorfe / 

Kutzburg von a sn nn nr * * 55 = 


Ueberhaupt. . 2018 Morgen, 22 AR. 
oder 67 Hufen, 8 Morgen, ee Ruthen Preuß. Maaß. b 
Der Boden auf dieſem Vorwerk iſt von ſehr leichter Beſchaffenhelt, die 
Wieſen zur Unterhaltung eines angemeſſegen Viehſtandes zureichend. 
Sehr bedeutend iſt der Ertrag von der Bler⸗ und Branntwein Fabrlka⸗ 
tion, und der Getränke Verlag der 13 zwangspflichtigen Amtskruͤge. 


Die auf dieſem Vorwerk befindlichen Koͤnigl. Wirthſchafts, Gebaͤude end 
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meiſtens in gutem Zuſtande, und ſaͤmmtlich mit einer Summe von arog Kthl. 
im Feuer⸗Cataſtro verſichert worden. Das abgebrannte Propinations⸗Gebaͤude 
iſt zwar nicht wieder erbaut, dagegen bleiben dem Erwerber die Steuer, Socie⸗ 
taͤts⸗ Gelder zu Gute. s 5 

Die entworfenen Licltatlons⸗Vedingungen koͤnnen vom noten k. M. ab, in 
der Regiſtratur der sten Abthellung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, 
und bei dem Koͤnigl. Domainen Amt Wlllenberg taͤglich eingeſehen werden. 
Der Licltations⸗Termin iſt auf den ar. und 22. December dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, in dem Locale der Regierung in Koͤnigsberg vor dem Re⸗ 
gierungsrath Dallmer angefegt, und es wird die Ausbietung des Vorwerks 
Waldpuſch am a1. December d. J. und die des Vorwerks Willenberg den aa. 
December d. J. erfolgen. 

Ein jeder wird zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von 
Grundſtuͤcken geſtatten, nur muß der Erwerber ſich in Hinſicht feiner Zahlungs⸗ 
fähigkeit ſpaͤteſtens im elcitations - Termin aufs Vollſtaͤndigſte ausweiſen. 

Der. Meiftbietende bleibt an fein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag ers 
folgt, der inſofern annehmbare Offerten gemacht werden, entweder ſo⸗ 
gleich am Licitationstage erfolgen, oder doch fo ſchnell, als es der Geſchaͤfts⸗ 
gang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden fol. 

Königsberg, den 19. October 1 19. er 

Rönigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. f 
Auf den Antrag der Erbintereſſenten ſoll das zum Nachlaſſe des Jacob 
philipp Brenckel gehoͤrige Grundſtuͤck unterm Biſchofsberge beim 
Sumpf, kol. 384. B des Erbbuchs, welches in der Vorſtadt: Schwarze: Meer 
zub Serols⸗No. 363 und 364, belegen, und aus einem Vorderhauſe mit eis 
ner Taſche, einem Stalle, einem Hintergebaͤude und aus a Hofraͤumen beſteht, 
und überhaupt 3 ORuthen Flaͤchenraum enthält, auch unterm 3. März dleſes 
Jahres auf 400 Mehl: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
; auf den 14 Desember d. J. SER 
vor dem Artushofe vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden iſt. Es 
werden demnach befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt des Zuſchlages 
der Meiſtbietende zu gewärtigen het. i / 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann kaͤglich in der Regiſtratur fo wie auch 
bei dem Auctionator kenanich eingeſehen werden, und wird hiebei noch bemerkt, 
daß auf dieſem Grundftücke, welches bis zum 15. Mai k. J. vermiethet if, 
ein jaͤhrlicher Grundzing à 4 fl. D C. für eie Kaͤmmer ei, und eln Pſennigzins⸗ 
Kapital von 1200 fl. D. E. à 5 pro Cent haften, welches letztere nicht ge⸗ 
kuͤndiget if. 2 

Danzig, 24. September 1819. 1 

Roͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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Das dem Diſchlermeiſter Ernſt Benjamin Sifcher gehörige Grundſtüͤck zu 
f Langefuhr No. 30. des Hypothekenduchs, welches in einem Vorder— 
hauſe, mit einem Garten beſteht, und auf die Summe von 850 RKthl, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des hieſigen Raths wegen rücz 
ſtaͤndiger Abgaben im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin 

auf den 5, Jenuar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretalr, Wernsdorf, auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzt. { 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſßige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin ihr Gebot zu verlautbaren, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
Kaufgeldes in Preuß. Cour. den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudicatlen und 
Uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten. 8 

Die Taxe deſſelben kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, deu 28. September 1819. i 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 33 
Das den Gerbermeiſter Jungmannſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck hie⸗ 
ſelbſt auf der Altſtadt in der Burgſtraſſe No. 17. des Hypotheken- 
buchs, welches jetzt blos in einer wuͤſten Bauſtelle beſteht, duech welches die 
kleine Radaune fließt, weshalb die fruͤher hier geſtandenen Gebaͤude zur Ger⸗ 
berei eingerichtet geweſen, fol wegen ruͤckſtaͤndigen Grundzins öffentlich vor 
der Boͤrſe durch den Auckionator Lengnich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin € 

* auf den 4. Januar igeo, © e 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag zu erwarten. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den aa. April d. 
J. gerichtlich auf 345 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und von demſelben ein jaͤhr⸗ 
licher Grundzins von 3 Rthl. Preuß Cour. an die St. Catharinenfirhe zu 
entrichten iſt. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc— 
tionator Lengnich eingefehen werden. Bi 

Danzig, den 1. October 1819. 

1 Koͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Das den Gotthilf Benjamin Doͤblerſchen Eheleuten zugehoͤrige Grundſtuͤck 
7 hieſelbſt in der Rechtſtadt in der heil. Geiſtgaſſe an Kohlengaſſen-Ecke 
No. 32. des Hypothekenbuchs und No. 1017., "1051, 1052 und 033. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, ſoll auf den Antrag der Nealaläubiger im Wege der Subhaſtation 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden vor der Boͤrſe durch den Auctionator Lengnich 
verkauft werden, wozu 3 Bietungs : Termine 8 

5 auf den 14. September, 
„ „16. November 1819, und 
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Sata „ 18. Janhar gag r 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages, mit vorbe⸗ 
haltener Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundſtuͤck unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 5100 Rthl. Preuß. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und das darauf hypothekariſch eingetragene Capi⸗ 
tal der 3730 Rthl. zwar gekuͤndigt iſt, aber davon 1500 Rihl. zu 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zin ſen ſtehen bleiben‘ koͤnnen. e 175 

Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiongtor 
Lengnich eingeſehen werden. 1 an 
Danzig, den 22. Juni 1819. Ibind 
e Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ö 
f Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig 

“über das Vermögen des Kaufmanns Johann Benjamin Graͤntz Con- 
cursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
folches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeiger, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzulſefern, widrigeafalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Fele fol 
cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 15 ; 
Danzig, den 12. November 1819. f 
N oͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadt: Gericht. 
Das zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe hieſelbſt in der Langgaſſe sub 
b Servis⸗No. 522. und 525. und No. 37, des Hypothekenbuches, wel⸗ 
ches in einem Vorder⸗ Seiten- und Hintergebäude, nebſt Hofraum beſteht, und 
auf die Summe von 20,000 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag des Curators des Concurſes durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine 2 
auf den 18. Januar, 
„ „ 21. Maͤrz und 
von welchen der lezte . dem 2 

e letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengni 

e Aan 2.8; ſch iR, Be a gnich vor 
werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in den angeſetzten Terminen zu verlautbaren, und es hat 


„ 


l 
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der Melſtbletende in dem letzten Termin, mit 3 der Approbation des 
Curators, und der unterzeichneten Concurds Behörde den Zuſchlag und dem⸗ 
nächſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten, wobei bemerkt wird, daß 
einem annehmllchen Käufer die Hälite des Kaufpreſſes zur bypothekariſchen 
Eintragung auf das Geundſtuͤck gegen 5 Procent Zinſen und Feuer: Verfiches 
rung mindeſtens auf den Betrag des Kaufgelder⸗Ruͤckſtandes belaſſen werden 
ſoll, die andere Haͤlfte der Kaufgelder aber gleich nach der Approbatlon des 
Zuſchlages baar bezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grund ſuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 

Danzig, den 29. October 1619. ö 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Der Hoͤheſche Ausrufer Schwoncke iſt aus geſetzlichen Gründen don ſel⸗ 
nem Amte vorlaͤufig ſuspendirt, und darf daher ſich keinen Ausruf in 
dem Bezirk der Höhe oder fonft ferner erlauben. Dieſes wird dem Publik 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht; wegen der intertmiſtiſchen Ver⸗ 
waltung ſeines Poſtens wird noch beſondere Bekanntmachung erfolgen. 

Danzig, den 18. November 1819. - 

j Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Montag, den geſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, ſoll in dem ſoge⸗ 
nannten Koͤnigsſpeicher, auf dem Bleihofe, eine Anzahl alte nicht 
ajuſtirte eiſerne und bleierne Gewichte, auch das Eiſen von mehrern zerſchla⸗ 
genen Scheffeln und ſonſtigen Gemaͤſſen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Danzig, den 10. November 1819. 

je . "Rönigl Preuß. Proviant: und Soutage: Amt. 

Die bei dem hieſigen Approviſionnements Magazin vorraͤthigen Beſtaͤnde 

an Reis und Buchwelzen auch Gerſtensruͤtze, werden von Mittwoch 
deu aaſten d. M. an, und fo fortwährend jeden Mittwoch und Sonnabend, 
bis dieſe Beſtande aufgeräumt find, in kleinen Thellen bis zu einem Stein und 


cheffel 2225 18 air a 
S0 0 a) der Reis pro Stein zu 33 Pfund für a Rthl. 16 Gr. 
b) die Buchweltzengruͤtze pro Scheffel von 70 Pfund für 2 Rt. g 98. 
c) die Gerſtengruͤtze der Scheffel zu 90 Pfund fuͤr 2 Rthl. i 
incl. der Conſumtionsſteuer, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Ket⸗ 
terhagenſche Gaſſe No. 10g.) jeden Mittwoch und Sonnabend, des Morgens 
zwiſchen 8 und 12 Uhr zu melden, die Proben einzuſehen, das Geld für eine 
beliebige Quantitat zu bezablen und dagegen eine Affignatton und gegen letztere 
die bezahlten Quanta in dem Baͤckerei⸗Gebaͤude am Kielgraben, in Empfang 
zu nehmen. Danzig, den 13. November 1819. - 5) 
0 Königl. Preuß. Proviant? und Somrages Amt. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 95. des Intelligenz» Blatts. 


Dis unter der Gerlchtsbarkelt des unterzelchneten Gerlchts im Dorfe 
Rambelſch belegene, dem dortigen Mitnachbarn Johann Daniel Schwarz 
gehoͤrige, kol. 74. B. des Erbbuchs verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnbauſe, einer Scheune, einem kleinen Stall und einer Kathe mit zwei Woh⸗ 
nungen nebſt dem dazu gebörigen Lande von drei Hufen beſteht, und auf 3196 
Rebl, 3o Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger des Johann Daniel Schwartz und mit deſſen Zuſtimmung durch 
Öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine auf 
den 6. December 18ig, 
31. Januar und 
5 s 20, März 180, = 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zabtungstähige Kaufluflige hiedurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnächſt dle Uebergabe und Ad⸗ 
judication des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nachher eingehenden Ge⸗ 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 5 x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens jeder Zeit in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden und wird nur noch bemerkt, daß die auf dem Grundſtüͤck 
eingetragene Capltalien gekündigt find, und daher das ganze Kaufpretlum ad 
depositum gezahlt werden muß. N 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck annoch aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, ſolche dem unterzeichneten Gericht vor dem anſtehenden peremtoriſchen 
Termin anzuzeigen und zu dofumentiren; widrigenfalls fie nachher damit wer⸗ 
den abgewleſen und praͤcludirt werden. 
Danzig, den 2. October 1819. 
Das Gericht der Zospitaͤler zum heil. Geiſt und St Eliſabeth. 
Die binterbllebene Wittwe des hleſelbſt am 10. Mai 1801 verſtorbenen 
Johann Jacob Ingber, Frau Maria oſina Ingber, geb. Beyer, 
und bel deren erfolgtem Ableben ihre naͤchſten Erben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bei mir zu melden, und ſich zur Erhebung derjenigen Gelder, die ſich 
Im Depoſſtorio des hieſigen Kon. Land, und Stadtgerichts für diefelben befin⸗ 
den, gehoͤrig zu legitimiren. Sollte bis zum 1. Januar 1820 keine Meldung 
erfolgen, fo werde ich mich genoͤthigt ſehen, auf Koſten der Maſſe die oͤffent⸗ 
liche Vorladung der Wittwe Ingder und reſp. deren unbekannten Erben nach⸗ 
zuſuchen. Danzig, den 15. November 1819. 
ö Der Eriminalrath Skerle, als Curator der unbekannten 
Erben des Johann Jacob Ingber. 


* 
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Nachdem uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Carl wilhelm 
Truhardt durch die Verfügung vom 26. Mai c. der Concurs eröffnet 
worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 

Öffentlich aufgefordert, in dem auf i 
den 29. November c, 2 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts Nefes 
rendarius Albrecht, angeſetzten peremtoriſchen Termin, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige Zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung: daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu er⸗ 
folgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Ereditoren 
werde auferlegt werden. 5 Hanse 4 5 
:  Mebrigeng bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Hacker, Niemann, Bauer und 
Störmer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 6. Juli 1819. \ 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. j 


Er Gemäß dem albier aushaͤngenden Subhaſtations-Patente, fol das zum 
Nachlaß des verſtorbenen Fuhrmann Samuel Lebrecht Irmler gehoͤ⸗ 
rige sub Litt. XIII. 196, auf dem neuen Gut gelegene auf 1005 Rthl. 84 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich, verſteigert werden. ü 
Der Licitatlons⸗Termin iſt hiezu auf den ö f 
5 re 8. December d. J., Vormittags um 11 Uhr, u 
vor dem Deputirten Herrn Juſtitzrath Proew anbergumt, und werden die bes 
ſitz⸗ und See K a e 3 e erding alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu keſchlin » ie Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundfüͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. > 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt 
werden. . en * ö f 
Elbing, den 4. September 1819. 
2 Roͤniglich Preuß 


Stadtgericht. 2 | 


4 ln 


Gema dem achter /aushängenden: Subhaſſattons? Patent fol das den 
Martin Teichertſchen Eheleuten gehörige, sub Lit. A. XIII. 50, in der 


ren 


krummen Gaſſe gelegene, auf 348 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, oͤffentlich verſteigert werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt 
auf den 25, Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann als 
bier auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugefchlas 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. „nene dene deen ER 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 6 ; 
Elbing, den 21. September 1819. 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. > 5 
Da ſich in dem am 19, October c. zum Verkauf des dem Einfaffen Zein⸗ 
rich Preiskorn zugehörigen, sub Litt. C V. No. 13. in der 4. Trift 
Ellerwaldes biefigen Territorti gelegenen, auf 3240 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcks angeſtandenen letzten Licitations-Termin kein Kaufliebhaber 
gemeldet; fo haben wir annoch einen vierten, jedoch peremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termin auf den . 1 9 7 a 
5. Februar 18020 | I 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oderlandesgerichts Referendarlus Doͤrck, an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz- und zahlungsfahlgen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufs- 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. g 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. s g 
Elbing, den 22, October 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Von Selten des unterzeichneten Stadtgerichts wird biedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann, Herr Carl 
Auguſt Roskampff, und deſſen Ehegattin, Frau Charlotte Senriette Louiſe, 
verwittwet geweſene Marchand, geb. Taͤgen, in dem vor Elngehung ihrer Ehe 
e errichtetem Vertrage, dle ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
n haben. 3 5 
Elbing, den 25. October 1819. ; 2 
. Rönigl. Preuß. Stadtgericht. N 
te dem Kaufmann Carl geinrich du Bois zn Amſterdam angeblich ent⸗ 
wandte Elbinger "Stadt, Obligationen, nämlich: i 8 
5 2 


0156 — 


No. 100 Über 1000 Rthl. 
» 250 „ 500 — 


s 810 „ 500 — 
s 811 500 — 
s 31a 5 500 
s 813 — 500 — 
» 814 6500 — 
"91945 » 100 — 


a a 1946 » 100 — 
find mittelſt Erkenntniß Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. eee von Weſt⸗ 
preuſſen vom 27. März 1819 et publ. den . April 1819 tür amortiſirt ers 
klaͤrt, welches in Gemaͤßheit der Vorſchrift der Gerichts Ordnung, Theil 1. 
Tit. 51. H. 130. hieduech zu Jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird. 
loing, den 3. November 1819. 
Die Stadtſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


. ; Edicetal-Vorladung. i 
Ueber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Grundſtuͤcks Hobenwalde No. 
28. im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zur Jurisdiction des 
unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, iſt auf den Antrag der Glaͤubiger das Li⸗ 
quidations⸗ Verfahren eingeleitet. 
Dieſemnach haben wir zur Llquldation und Verlficirung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf 
den 13. December c. 


vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger biedurch oorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevobmaͤch tigten, wozu die bleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muͤller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, und deren Richelgkelt 
nac zuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie im Aus bleibungefalle mit ihren 
Au ſpruͤchen an das Grundſtück präcludiet und ihnen damit ſowol gegen den 
Käufer deſſelben als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fell, 

Uebrigens bemerken wir, daß das Hypothekenweſen dieſes Grund ſtuͤcks noch 
nicht regulirt If, und wir daher beſenders die Cheiſtlan Piſtorſchen Erben und 
die Chriſtian Schmideſchen Erben hledurch auffordern, ſich wegen Ihrer etwani⸗ 4 
gen A:fp:üde an das Grundſtuͤck oder jetzt deſſen Kaufgelder in dem anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, widrigenfalls fie, eben dieſelbe praeclusion, die vor be⸗ 
merkt if, treffen wird. f 

Marienburg, den 15. Juni 1819 


Böniglich Weftpreuß. Land: Gericht. 
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Nachdem über den Nachlaß des zu Gr. Leswitz verſtorbenen Elnſaaſſen 
Jacob Pohlmann der erbſchafkliche Klquidations⸗Proceß eröffnet, und 
Termin zur Liquidation der Gläubiger auf x 
den a1. Januar 1820 

in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden; ſo werden 
die etwanigen unbekannten Gläubiger des Jacob Pohlmann biedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤce an den Nachlaß und insbeſondere an das dazu gehörige 
Grundſtäck No. 3. zu Groß: Leswitz bis zu dieſem Termine anzumelden uud zu 
veſcheinigen, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der bekannten Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleiben wird, derwieſen werden folen. f 

Marienburg, den 20. Auguſt 1819. 

ä Königl. weſtpreuß. Großwerder⸗Voigteigericht. 
Auf, den Antrag der Realoläubiger fol das dein Schumacher Friedrich 
wilhelm Laenge zug hoͤrlge hieſelbſt sub No. 143. in der Haͤkergaſſe 

gelegene Grundſtuͤck, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 133 Rthl. 36 Gr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft werden, und 
baben wir hiezu einen Termin auf den 15. December allbier zu Rathhauſe ans 
geſetzt, wir fordern demnach alle beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige auf, 
ſich in dieſem Termin zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. 

Mariendurg, den 8. September 819. i 5 

3 Königlich Preuß. Stadtgericht. 

Das zur Nademacherwirtwe Maria Dorothea Rırchnerfhen Concurswaſſe 

auf Stadt Caldawe sub No. 1016. gelegene Grundfuͤck, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 216 Rthl 57 ar. abgefhägt worden iſt, fol öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben wir hiezu einen Termin 
auf den 15. December c. 
allhier zu Rathhuſe anberaumt. 

Wir fordern demnach alle beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaufleſtige auf, ſich 
in dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. 

Zugleich forde“n wir alle unbekannte Real- und Perſonal-Praͤtendenten 
biedurch auf, fich gletg falls in dirfem Termine zu melden und ihre Forderun⸗ 
gen mit den nö bigen Belägen begründend zu liquidiren, wobei wir denſelben 
dee Ve warpung erthellen, daß jede ſpaͤter liquidtrte Forderung nur aus dem⸗ 
jesisen berichtiget werden wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Glaͤubiger uͤbrig bleibt. 

Marienburg, den 16. September 1819... 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubiger des zum Peter Weubauerſchen Nach⸗ 
laß gehörigen aus 3 Hufen cullm beſtebenden und auf 2035 Rthl. 
60 Gr. gewuͤͤr digten Lehmanns Guts in Boben Amts Stargardt wird ſolches, 
nachdem Peuslieltant des den 17. März c offerirte Meiftgebots von 3500 Rt. 


Si 2 


* 
nicht entrichtet hat, anderweitig auf ſeine Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, wes⸗ 
halb die Bietungs⸗Termine auf a : ; 
den 21, Yuguft, 
den 20. October 
’ ' den aa. December d. J. a f 
hier anberaumt worden. Alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck Meiſtbie⸗ 
tend erſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſoͤnlich oder 
durch Special Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott nebſt 
den Kaufsbedingungen zu verlautbaren, auch dafuͤr Sicherheit nachzuweiſen, 
wonaͤchſt Plus: Licitant im letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag zu 984 
waͤrtigen hat. 5 8 N f . 
Stargard, den 10. Juni 1819. 
Bonigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Dem bel dem Koͤnigl Stadtgerichte zu Stargardt und hieſelbſt aushaͤn⸗ 
genden Subhafſfations-Patente gemäß, fol die Erkpacht der, eine 
halbe Meile von Preußiſch Stargardt belegenen Koͤnigl. Vorwerke Saaben und 
Okollen, welchen nach der Erbpachts⸗Verſchreitung vom 25. September 1797, 
et confirmatum den 12. Auguſt 1798 ein Flaͤcheninhalt von 15 fatafrirten uns 
vermeſſenen Hufen mitgegeben worden iſt; die im Jahre 180g für 18309 Rthl. 
erkauft, und gegenwaͤrtig, nach Ausweis der in unſerer Regiſtratur taͤglich zu 
inſpicirenden, nach landſchaftlichen Prinzipien aufgenommenen Taxe, inclusive 
der Gebäude, auf 3617 Rthl. gewuͤrdiget worden, wovon 378 Nthl. go gr. au 
Canon, Contribution und Quarte, und bei jeder, Beſitzveraͤnderung ein Landes 
demium von 3 Procent entrichtet werden muß, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wezu die Bietungss Termine 
sort auf den 16. Augufl, a 
EEE „ „ 13. October und 
„ „ 136. December dieſes Jahres, ö 
erſtere beide im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte und peremtoriſche aber im 
Amtshauſe zu Pogulken anberaumt worden find. N 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und zuglelch benachrichtiget, daß von 
den eingetragenen Capitalien keines gefüobiget worden, mithin der Acquirent 
fuͤr jetzt 40 Koſten und Laudemien- Gelder, ruͤckſtaͤndige Zinſen und Abgaben 
u bezahlen hat. a 5 s 
1 Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels, und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſion gegen alle etwanige unbekannte Real Prätendenten 
diejenigen, welche Eigenthums oder ſonſtige Real Anfprüche zu hen vermel⸗ 
nen, zur Liquidatlon und Verificatſon ihrer. Forderungen zu dem letzten Terz 
mine sub poena præclusi et silentii perpetui vorgeladen. 
Schoͤneck, den 10. Juni 1819. Se 
re Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Es wird die unverehelichte Catharina Goyk, welche am 6. April 1778 
22 als Tochter der Schuhmacher Jaceb und Conſtantia Goykeſchen Ehe⸗ 
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leute, in Putzig geboren und ſeit dem Jahre 1800 von Putzig abweſend if, 
und außer einer unverkuͤrgten Sage, daß ſie bei dem Auszuge der Preuſſiſchen 
Truppen aus Danzig im Jahr 1807 mitgegangen ſeyn ſoll, ſeit diefer Zeit gar 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo wie ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hlemit edicta- 
liter vorgeladen, ſich innerhald 9 Monaten und ſpaͤtſtens im Termin 
n ..207 den 6. Januar 1820 
hieſelbſt zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrlgenfalls auf 
die Todes Erklärung und was dem anhängig wider fie erkannt und ihr hieſiges 
Vermoͤgen denen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Putzig, den 17. Maͤrz 1819. : 
Königlich Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 
Da ſich in dem am 6. Juli d. J. angeſtandenen Licitations-Termin von 
3 Bauerhöfen in Oſtrau Dom. Amts Putzig, gemlich: 
1.) des Johann Sintzkeſchen Bauerhoſes von 3 Hufen, 11 Morgen und 
5 ke / er 
2.) De artin Hintzkeſchen Bauerhoſes von 1 Morgen und 
g 855 aus Magdeburg. 8 5 Hufen, 3 e e 
8 e oſeph Nadtkeſchen Bauerhofes von ufen, 11 
3 465 Dur, Magdeburg, 5 3 
kein Kaufluſtiger gefunden hat, ſo wird ein nochmaliger Bletungs⸗Termin auf 
den 6. December d. J. 
im Dom. Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. 
Czechoczyn, den do. September 1819. } 
Das Land: Gericht Putzig. N N 
Nachdem der vormalige Pfarrer zu Neukirch in Weſtpreuſſen Jacob Vol⸗ 
; berg, Sohn des in Elbing anſaͤſüg geweſenen Eigenthuͤmers Martin 
Kolberg und Eliſabeth, geborne Ertmann, als Aggregatus im Stifte zu Croſ⸗ 
ſen am 27. December 1815 geſtorben iſt, und als naͤchſter Erbe deſſelben ſich 
der Elgenkaͤthner Michael Friſchgemuth zu Vlerzighuben Amts Frauenburg, 
welcher beſcheinigt hat, ein Halbbruder der Mutter des Verſtorbenen durch fels 
ne Mutter Anna, geb. Engel, dle zuerſt an den muͤtterlichen Großvater des 
Erblaſſers, Ertmann, demnähft an den Vater des Erbſchaftsprätendenten 
Albert Friſchgemuth verheirarhet geweſen ſeyn ſoll, zu ſeyn, gemeldet, und 
auf Öffentliches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen bat; fo werden hledurch 
alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nabes Erbrecht auf den Nachlaß 
8 N Jacob Kolberg zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in 
em au i 


f 5 den 13. December c , Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Hofgerichtsrath Baur, perſoͤnlich oder durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte (Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt und Flscal Laczinski) zu erſchel⸗ 
nen, ſich als folche zu legttimiren, und ihre Erbanſpruͤche geltend zu machen, 
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ausbleibenden Fels aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Friſchgemuth für 
den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und ihm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien Dispoſitlon verabfolgt werden wird, und die nach erfolgter Präcluſton 
ſich etwa noch meldenden nähern. oder gleich nahen Erben aber alle feine Hands 
lungen und Dispoſitlonen anzuerkennen ſchuldig, von ibm weder Rech nungsab⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtlat, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden waͤre, be⸗ 
gnügen ſollen. 1 
Heilsberg, den 30. Juli 1819, _ » 
Fuͤrſtbiſchoͤflich Ermlaͤndiſches Landvoigteis Gericht, 


GG bt nr k d u . 
Mein hohes Alter und die Schwäche meines Geſichts machen mir die Bes 
wirthſcha tung meiner weitlaͤuftigen Veſitzungen laͤſtig. 

Ich bin daher entſchloſſen, alle meine entfernt liegende Guͤter aus freier 
Hand zu verkaufen, und ſtelle hiemit die nachſtebend verzeichneten zu Kauf, als: 
1) die eine kleine Meile von Muͤhlhauſen und a Meilen von Elbing bele⸗ 
genen \ 

Neumuͤnſterbergſchen, 
2) die bei Mohrungen belegenen 
Groß Gotteswaldeſchen Guͤter und 
3) das bei Elbing belegene Gut 
Hansdorff. 

Die ſaͤmmtlichen Güter find in der beiten Kultur, mit Inventarium com⸗ 
plett verſehen, und im guten baulichen Zuſtande, wovon ſich Liebhaber durch 
den Augenſchein jeberzeit Überzeugen koͤnnen. Das Nähere uͤber dieſelben iſt 
muͤndlich oder in portofrelen Briefen zu erfahren: 

1) in Königsberg beim Herrn Hoffiskal Raddatz und Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Kayſer; i 

2) in Elbing beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Bauer; 

3) in Mohrungen beim Herrn Juſtizbürgermeiſter Rorfch, und 

4) bei mie in Wieſe, wo bis zum ». Februar kommenden Jahres Offerten 
angenommen, und bei annehmlichem Gebott die Contracte abgeſchloſſen werden 
koͤnnen. 

Wieſe, den 11. September 1819. 

v. Bodeck 

Da ic bei meiner auf dem Graͤflich Schmechauſchen Grunde, ohnweit 

O der Stadt Neuſtadt auf dem Biala Fluß belegenen erblichen Waſſer⸗ 
Mahlmuͤhle, und zwar auf der Sreifchleufe, eine ganz neue Schneidemuͤhle zu 
erbauen beabſichtige, ſo fordere ich alle diejenigen Intereſſenten, welche gegen 
dieſe Muͤhlanlage rechtliche Einſpruͤche zu haben vermeinen, in Gefolge des 
Editts vom 28. October 1810, F. 6. biemit auf, ihre vermeintliche Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Schneidemühl⸗ Anlage in der geſetzlichen gwoͤchentlichen 

(Hier folgt die zweite Beilage.) 


x 
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Friſt, und zwar ſpaͤteſtens den 13. December c. bei mir als Bauherr ſelbſt, 

oder bei Eiger Koͤnigl. Hoͤchſtserordneten Regierung zu Danzig mit erheblichen 

Gründen unterſtuͤtzt beizubringen, weil ſonſt nach dieſem Termin die geſetzliche 

Kraft eintreten wird. x 3 
Schmechauer Mühle, den „6. October 119. 

a Der Muͤhlenbeſitzer Moheit. 


Nachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Voͤnigl. Forſtinſpection Sobbowig- 
5 5 f für den Monat December 1819. 
S „ 10 
Wochen⸗ | Stunde [Verſamm Platz, wo| 
ch des a lasen, das Holz Kurze Angabe 
Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 8 
ſterel. ſſteigerungs⸗] bel gutem zu verſteigernden 
Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
ſchle tem ſſteigert wer⸗ 
h . Wetter. | den muß. . a 
— — — —— Unna uam reen mann — mann ann nass Saar 
1 Montag, d. von 1o—ı2] Semlin Uaterfoͤrſerf auf dem Ab⸗klefern Bau: und 


de 
Monats: Anfangs 
Tag und Ende 


der Verſteigerung. 


6. Det. ubr Vorm. wohnung in| bölzungs⸗ Brennholz. 
0 sad ; l 
d.] desgl. [ Rilla Unterf.bausſzerſtreut im desgl. 

e 5 3 da ſelbſt Walde f 9 >“ 
3| denf. Tag | von a—4 Tbiloshain] desgl. ſauf dem Ab ſbuͤchen Breühofz, 
Nachm. hoͤlz. platze 77 
4) Mittwoch, [oon 1012 Welsbruch] desgl. üzerſtreut imſkiefern Bau- auch 
d. g. Dec.] Vorm. Walde ſbuͤchen u. kiefern 
„ Brennholz. 
50 Donerftag, | desgl. Szadrau desgl. lauf dem Ab- buchen u. birken 

den 9. Dec. hoͤlz. plage | - Breñholz. 
6[Freltag, den desgl. | Schönhol; | desgl, Izerfireust imſklefern Bau- auch 
8 N Walde |büchen, klefern u. 
b spen Bren holz, 
ö auch einiges 
fi g f Schiffbauholz. 
\Sonabend, | desgl. Bech ſteln⸗ desgl. desgl. kiefern Bau und 
den 11. Dec. Be £ walde 5 | Brenholz. 5 
80 Montag, d.. desgl. Prauſter⸗] desgl. ſauf dem Ab- buchen u. birken 
13 Det, Krug I boͤlz. platz“ Breüholz. 
9] Dienſtag, desgl. Sommer⸗ desgl. jzerſtreut im klefern Baubolz 
aebi Krug Walde u. harte Relſer. 
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————— — —¼— —— —a—ͤ— — — — 
Wochen Stunde Verſamm⸗ das; wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ber: liegt und 1 a 

Tag und Ende N ſteigerungs] bei gutem zu verſteigernden 
ſteret. rt bei [Wetter ver Holzes. 

der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer 

N Wetter. | den muß 


— C ne men en RT N 
30, Mittwoch, von 10— 12 Oſtroſchken Unterhaus] desgl. j buͤchen u. klefern 
den 15. Dec. Uhr Vorm. da ſelbſt Breñholz. 

110 Donerftag, | desgl. | Malengzin desgl. desgl. kiefern Bau- und 

den 16, Dec. s Breñholz, auch 
g fieferne Stobben 
Es werden in diefem Winter in den Belaͤufen Prauſterkrug und Scooͤnbolz 
der unterzeichneten Inſpektion, an den bekannt zu machenden oͤffentlichen Lictta⸗ 
tionen betrachtliche Quantitaͤten vbuͤchene Scheite zum Verkauf geſtellt werden, 
und iſt der Preis, wofür der Zaſchlag ertbeilt werden kann, fo niedrig, daß die 
Klafter einſchlleßlich des Fuhrlohns, wofür die biegen Einſaaſſen die Anfuhr 
nach Danzig uͤbernehmen, bel weitem weniger koſtet, als der jetzige Preis in 
Danzig iſt. Es werden die Danziger Herren Holzfäufer hierauf aufmerkſam 
gemacht, und zum Kaufe groſſer und kleiner Quantitäten biedurch eingeladen. 
Sobbowitz, den 12. November 1819. i 
Koͤnigl. Preuß Sorft: Inſpection. 
. von Karger. 
In dem ehemaligen Frantzkiſchen Garten, nahe an der neu erbauten Me⸗ 
noniten Kirche am ſchwarzen Meer, werden von uns Montag den as. 
November d. J., Vormittags um 10 Uhr 
circa 150 Obſtbaͤume, wovon 30 Bäume als Nutzholz zu gebrauchen find, 
außerdem auch noch eine Parthie ſchoͤner Roſenſtraͤuche, 
zffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 18. November 1819. ; 
Das Vorſteher⸗ Collegium der St. Johannis» Kirche, 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Ein Grundſtück, der Jeſultenhof im Schwabenthal bei Oliva gelegen, mit 
> acht Morgen völlig beſaͤetes gutes Ackerland, fo wie auch ein zunefäes 
ter und beſetzter Garten, nebſt Wohn- und Hof Gebaͤude und todtem Inven⸗ 
tarium, ſoll vom 8 Juni kuͤnftigen Jahres ab, auf 3 oder mehrere Jahre vers 
pachtet werden. 5 
Liebhaber hiezu koͤnnen täglich. auf Langgarten auf dem St. Barbara Ho⸗ 
ſpitals, Hofe No. 48. nähere Nachricht einziehen, i 
Sachen zu verauctioniren. a 
Montag, den 20, November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe am kangen⸗ 
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markt No. 447., aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤlts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen bagtes Geld verſteuert ve kaufen: 

Ein Partbiechen neuer und moderner Eogliſcher Glaswaaren, bestehend in 
geſchliffenen und ungeſchliffenen Bier, Wein- und Champagner Gläfein, von 
verſchiedenen Sorten und Fagons, Goblets, großen und halbgroß n Decanters 
oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Sal,faͤſſern mit Unterſatz, und 
Kaͤſebecken. 5 5 855 

Montag, den oo. November 1819, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnial. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Auctions: Yocale, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub No. 696, gelegen, an den Metſtdietenden gegen fotortige haare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Rt. à 4 fl. 20 gr. Dauz. Geld ge⸗ 
rechnet, gerufen werden: 7 

An Silber: 1 zweigehaͤuſige Taſchenuhr nebſt Pettſchaft, vergoldete Hals⸗ 
ketten, glatte Ringe, Ohrringe, Ringe mit Steine und Perlen. An Porcellain 
und Fayence: blaue Hell. Schüffeln, Terrinen, flache und tiefe Teller, Waſch⸗ 
ſchaſſelg, Leuchter, blaue Aufſaͤtze, wie auch irdene Schuͤſſeln, Teller und Töpfe, 
An Möbeln: div. Spiegel in mahagont, nußb., vergoldete u. gebeitzte Rahmen, 
nußb., gebeitzte u. aeftrichene Commoden, Ecke, Glas-, Kleider- u. Linnenſchran⸗ 
ke, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗, Arfeg u. Spieltiſche, Sopha, Stühle mit Pferdes 
haar, ſchwarzen, kattun. u. triepen. Einlegefiffen, Schlafbaͤnke, Bettgeſtelle mit 
u. ohne Garbienen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u. Eiſen: zinnerne 
Schuͤſſeln, flache u. tiefe Teller, Zuckerdeſen, kupf. Sch moorgrapes, Theekeſſel, 
Kaſſerollen, meſſing. Keſſel, Thee: u Kaffeemaſchinen, Spucknaͤpfe, eiſerne Gras 
pen, Kuchenpfannen, Leuchter, Feuerſchaufeln. An Kleider, Linnen u. Betten: 
1 braun atlasner Frauenpelz mit Meiſterſtuͤck gefuͤttert u, mit Marderbeſatz 
dio, tuchene Ueber- u. Klappen Roͤcke u. Hoſen katt. u. mouſſ. Halstuͤcher, 
Halbhemden, Hemden, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, Fenſtergardtenen mit Umgaͤnge 
u. Franzen, Bettlaken, Ober- u. Unter Betten, Kiffen u. Pfuͤhle u. einige neue 
Regenſchirme. i 

Ferner: Bücher verſchiedenen Inhaltes, Buffons Naturgeſchichte, einige 
Werke von Schiller u. Goͤthe, wie auch einige Franz. Bücher, Schilderelen uns 
ter Glas u. Rahmen u Oelgemaͤlde, eine Parthie Maſtricher Sohlen u. Vor⸗ 
ſchuhleder, Glaͤſer u. Hoͤlzerwerk worunter Wannen, Buͤtten, Waſſertonnen u. 
eine Badewanne, wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Ferner: Eine Parthie geraͤucherte Schoͤpſen, und Zungen. 

Montag, den 22, November 1819, Nachmittags um balb 3 Uhr, werden 

die Maͤkler Milinowski und Knuht auf der Bruͤcke am See⸗Packhofe 
9255 eee Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant 
verkaufen: 

Ein Parthiechen friſche Hollaͤndiſche Heringe in +, 4, 3 und „, Tonnen 

wie auch einige Dierk Hollaͤndiſche Cabliau, : 
welche vor einigen Tagen im Schiff de vrouw Margaretha mit Capitain 3. 
Jans Vien von Amſterdam hier angekommen. 
5 5 
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Donnerſtag den 25. November 1819, ſoll in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe, 
gegen über dem Koͤnigl. ‚Intelligenz: Comptoir sub Servis- No. 667. 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant, den Rthl. a 4 fl. 20 gr. gerechnet, dur Ausruf verkauft werden: 
. Sammlung Buͤcher, aus allen Faͤchern der Wiſſen⸗ 
haften. \ . 

Die Catalogi find in dem Ausrufer-Comptoir, Jopengaſſe No. 600, in den 
. von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ab⸗ 
zuholen. f 5 8 

Donnerſtag, den 25. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
N die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Königlichen 
See⸗Packhofe an den Meiſtbtetenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: BE - 

Die in dieſem Jahre zuerſt und zuletzt durch Capitain Jantzen fo eben 
von St. Petersburg anhero gebrachte friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8 
und 10 aufs Pfund. 2 Ss 
ges Bewegliche Sachen zul verkaufen. 5 
N Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
Herrn C. Roß auf dem Langemarkt, im Gewuͤrzladen bei Herren 
Liedke & Oertel am hohen Thor, und bei Jacob Harms in der heilige Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. f 5 

Achtzehn Fach neue Umzaͤunung, zu 10 Fuß lang und 10 Fuß hoch, ſollen 

verkauft werden. Den Preis erfaͤhrt man Jopengaſſe Ro. 737. 

Zweites Damm No. 109. find Neunangen, extra friſcher Caviar, Wachs- 
und Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron-Wachs zu verkaufen; 
auch iſt daſelbſt eine Stube gleich zu vermſethen. f 
95 Gutes trockenes fichtenes Zfuͤßiges Klafterholz iſt zu billigen Preis zu has 

5 ben. Das Nähere zu erfragen Lauggaffe No. 37. 
= Krise Holl. Heringe in + und „5 Faſtagen erhält man zu billigen Preis 
fen Hundegaſſe No. 281. BT 5 

Caberg, Catharinen⸗Pflaumen, Provence-Oel und vorzuͤglichen Cheſter Kaͤſe, 
6 erhält man zum billigen Preiſe Schnuͤffelmarkt No. 638. f 

Pommerſches Gaͤnſeſchmalz das Pfund a 32 gr. Danziger bekoͤmmt man 

heil. Geiſtgaſſe No. 774. 
ine Berliner Commode nach der neueſten Mode, wie auch ein Sopha 
desgleichen, iſt zu haben in der Tobiasgaſſe No. 1861. beim Tifchlers 
meiſter Schneider. 
Meinen Handlungs: Freunden und einem geehrten Publico mache ich hle⸗ 
durch bekannt, daß ich ein Parthiechen Elbinger und Koͤnigsberger 
gegoſſene Talglichte 8 bis 10 aufs Pfund erhalten, welche ich zum herunterge⸗ 
fegten Preiſe verkaufe. Ferner iſt bei mir fortwährend extra feines Pommer⸗ 
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ſches Kraftmehl im Lager, fo auch Pommerſches Schäͤl⸗Obſt nebſt den gewoͤhn⸗ 
lichen Gewuͤrz⸗ und Material Waaren, alles zu den maͤßigſten Preiſen. 
5 Joh. Friedr. Schultz, Breitgaſſe No, 11. 


. Friſche Schottiſche Heringe find zu ganzen und halben Laſten, wie auch zu 
einzelnen Tonnen zu haben, Hundegaſſe No. 284. = 
Ein groſſer, von der Werderſchen Rage, ſchwarzbunter 2zjaͤhriger Bulle, 
zur Zucht, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
Burgſtraſſe No. 1670. 1 3 
5 Extra friſche Hollaͤndiſche Heringe in 1 und i Tonnen, wie auch Ka⸗ 
a bliau in 2 Tonnen, find billig zu haben, Jopengaſſe No. 563. 
uf dem alten Schloß No. 1639. iſt Achter Schwediſcher Kalk, wie auch 
' einige hundert Stuͤck 18 und ıozollige Flieſen, billig zu verkaufen. 
Aufeichtig Ruſſiſche Lichte 6 auf's Pfund find zu haben Langgaſſe No. 
6. 5 f 
2 25 Ja u ‚Matertal- Handlung auf dem Fiſchmarkt bei Juſtus Carl Oecker⸗ 
i mann erhalt man vorzuͤglich ſchoͤne trockene Kirſchen, Pflaumen, ge⸗ 
ſchaͤlte Birnen und Aepfel, ſo wie alle Gattungen ungeſchaͤltes Obſt. Durch 
100 billigſten Preiſe, welche ich offeriie, hoffe ich einem, Jeden zufrieden zu 
12 en. 4 5 » 
it achtem Goa Arrak, fo wie mit ſehr gutem alten Mallaga, Biſchoff 
* Eſſence, Franzoͤſiſchen Sardellen, Oliven, Capern, Pfropfen, beſten 
Pecco-, Kugel, Hayſan und Congo Three, Harannah Cig ros und ſaͤmmtlichen 
Materials und Gewürz Waaren, empfiehlt ſich die Materiol⸗Handlung des 
N Johann Joſeph Feyerabend: a 
Dritter Damm dem Koͤnigl. Poſthauſe gegenuͤber. 


Von beſter Guͤte erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. frifche Hollaͤndi⸗ 
8. ſche Heringe in z und ‚=, faftreihe Citronen, Achter Citronenſaft, 
weiße Tafelwachslichte 4, 5: 6, Tr 8, 9, 10 und 12 auf's Pfund, Wagen⸗ 
lichte 4 bis 8 auf's Pfd., Nachtlichte 2o bis 36 auf's Pfd. nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Lampen, Altarlichte, weiſſer Wach sſtock, aͤchte Bordeauxer Sardellen / in 
Glaͤſer, feines Tiſchoͤl, gemahlenes Blauholz, Mall. Roſtenen, große Corinthen, 
Succade, Tafelboullion, achter Engl. Opodelldeck, Limburger, Holl. Suͤßmilch⸗, 
Edammer, Parmaſan, gruͤner Kräuter, Schweizer und Engl. Kaͤſe. 


n der Halle find feiſche Krebſe und Lachsforellen zu haben. 
Reinſchmeckender Citronenſaft, Sardellen, Capern, Oliven, Limonen und 


mehrere Sorten fremder Kaͤſe, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 
776, bei Jacob Zarms. 


eil. Geiſtgaſſe No. 975. ſind friſche Holl. Heringe in z und 75 Faſtagen 
zu billigen Preiſen zu haben. 5 


8 Hundegaſſe No. 341, find taͤglich Anis Kuchen zu haben. 
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unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


Das Bäckerhaus Schnuͤffelmarkt No. 636. iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen oder zu vermlethen und gleich zu bezlehen. a 


VD mmi tt h un n ge n. 


Das Wohnhaus Schnuͤffelmarkt No. 638., welches zur Schnlttwaaren⸗ 
Handlung ſehr vorthellhaft gelegen, iſt zu vermiethen und Oſtern k. 
J. zu beziehen. Näheres daſelbſt. a 
Wollwebergaſſe No, 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
Civiliſten zu vermiethen und ſogleich zu bezlehen. 
i Das Haus Jopengaſſe No. 562. iſt von fünftige Oſtern ab zu vermie⸗ 
3 then. Das Nähere iſt neben an in der Koͤnigl. Hof⸗Buchdruckerel 
zu erfragen. : 50 0 
Sperlingsgaſſe No. 528. If ein Haus mit 3 Stuben und einer Einfahrt 
nebſt Hofplotz und Stallgebaͤude zu vermiethen, oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Die Grundſtuͤcke Kneilpab No, 165. 166. wie auch das Haus Hundegaſſe 
No. 241, ſtehen zu verkaufen oder zu vermiethen, letzteres kann gleich 
bezogen werden. Nachricht am Legenthor No. 298, bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
RER miethen und fogleich zu beziehen. Das Nähere zu erfragen Holzmarkt 
o. 88. x 
7 dem Haufe Holzmarkt No. 88. iſt die obere Etage an ruhige Perſo⸗ 
u nen, mit oder ohne Möbeln, nebſt Remiſe und Stallung, zu vers 
miethen. 
Die Bude in der Matzkauſchengaſſe, welche viele Jahre zum Buͤrſtenhan⸗ 
del gebraucht iſt, ſteht zu vermiethen und gleich zu beziehen. Des 
Zinſes wegen in der Johannisgaſſe No. 1299, zwei Treppen hoch das Naͤhere. 
u der heil. Geiſtgaſſe No. 952., unter dem Zeichen der Blenenkorb, | 
die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, eigener Kuͤche, Apartement, 
und der ganze Boden, fogleich, oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
hierüber Fiſchmarkt No. 1599. bei Jufus Carl Geckermann. 
Mehrere Stuben, mit und ohne Kuͤche, wie auch ein Stall auf 4 Pferde, 
5 nebſt Wagen⸗Remiſe, find Jopengaſſe No. 595. entweder monatlich 
oder halbjaͤhrig zu vermiethen und ſogleich, oder rechter Zeit, zu beziehen, 
as Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und ſogleich zu bezle⸗ 
hen. Naͤheres Langgaſſe No. 365. 
Franengaſſe No. 829. find Stuben an einzelne Herren oder ruhige Fami⸗ 
80 lien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Gerbergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer nach der Straſſe elne Treppe hoch, 
an Herren Offiziere oder einzelne. Herren monatlich mit Moͤbeln zu 
vermlethen. N 
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m Frauenthor, in der Frauengaſſe No. 374. find zwei, auch vier, ſehr 
l A Bi mob lirte Stuben, nebſt Bedienten⸗ Stuben, ſogleich i zu ver⸗ 
miethen. 5 A Ge N 
5 


e. 
inige wenige Kauflooſe zur sten Klaſſe 40ſter Lotterie, 
6 E 155 We Ziehung man jeßt in Berlin beſchaͤftigt ift, 
ſind noch zu den gewoͤhnlichen Einſatzgeldern bis zur Ankunft 
der Gewinnliſten; auſſerdem aber auch Looſe zur 20ſten kleinen 
Lotte ie täglich in meinem Lotterie-Comptoir (Brodbaͤnkengaſſe 
No. 697.) zu bekommen. J. C. Alberti. 


anzig, den 17. November 1819. 
** n e B. zur sten Claſſe 4oſter Lotterie iſt verloren 
gegangen, und wird dies mit dem Bemerken angezeigt, daß der etwa 
darauf fallende Gewinn nur dem bekannten rechtmaͤſſigen Spieler deſſelben aus⸗ 
gezahlt werden wird. 5 Rotzoll. 
ur öten Claſſe 4oſter Claſſen⸗Lotterle find in meinem Lotterie⸗Comptolr, 
Heil Geiſtgaſſe No. 780, ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch An⸗ 
theil⸗Looſe an ein Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, täglich zu haben. 
8 255 ER Reinhardt. 
Koofe zur zoften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 29. November d. J. 
ihren Anfang nimmt, find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. : Reinhardt. 
Keuftoofe zur sten Klaſſe 4öfter Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 
Lotterie find fortwährend in der Untercollecte Rohlengaſſe No. 1035 
zu haben bei N . Zingler, 


Verlobung se Anzeige 
Die Verlobung unſerer elnzigen Tochter, Charlotte Levine Auguſte, mit 
Herrn P. Seidfeld, haben wir die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 
ö W. E. F. Soermans, 
\ A. C. Soermans, geb. Sriefe: 
Danzig, den 11. November 1819. Web e 
ente näre e An z e ig e., 
Die Wagnersche Lese. Anstalt Frauengasse No. 850. beehrt sich den 
Freunden der schönen Literatur anzuzeigen, dals so eben die drei- 
und dreilsigste Fortsetzung ihres Bücher- Verzeichnisses fertig geworden und 
daselbst unentgeldlich abgeholt werden kann. Auſser denen darin aufgeführ- 
ten Schriften sind noch mehrere neue Romane und eine Auswahl der Ta- 
schenbücher auf 1820 angeschafft, welche zu spät anlangten um im Catalo 


aufgenommen zu werden. Man schmeichelt sich dals die Wahl der Bücher 
Beifall finden werde. 


* 
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88 Deich noch einige Exemplare meiner „Geſchichte ber ſiebenjaͤhrigen Reiben 

Danzigs“ vorraͤthig habe, ſo biete ich dieſelben dem geneigten Publi⸗ 
kum hlemit an. n Blech, 1 
i 5 a. Frauengaſſe, No. gor. 

2 unter richts Anzeige. 8 

Zur Erlernung der Engliſchen Sprache und dem faufmännifchen Buchhal⸗ 

ten auf eine deutlich und faßliche Weiſe, werden noch einige Theilneh— 
mer, beſonders zur Ausfuͤllung der Abendſtunden, geſucht. Die näheren Bes 
dingungen hieruͤber ertheilen gefaͤlligſt die Herren Liedke & Oertel, am hohen 
Thor, als auch das hieſige Intelligenz Comptolr. 5 

' Errichtung einer Sin gſchule. 5 
Mit dem Anfange des kuͤnftigen Monats bin ich geſonnen, eine Sing⸗ 

ſchule nach der leichteſten und faßlichſten Methode hier zu errichten, 
woran ſowohl Knaben als Maͤdchen Antheil nehmen koͤnnen, jedoch nicht unter 
8 Jahren. Um die Sache fo gemeinnuͤtzig als moͤglich zu machen, ſetze ich fuͤr 
24 Stunden den Preis von 1 gGr. fell: Ich waͤhle dazu die Abendſtunden, 
und werde woͤchentlich 3 Abende jedesmal 2 Stunden Unterricht ertheilen. 
Sollten jedoch mehrere wegen der Stunden eine Abaͤnderung wuͤnſchen, ſo bin 
ih auch dazu gerne bereitwillig. Eltern die dieſerhalb mit mie zu ſprechen 
wuͤnſchen, werden mich des Mittwochs und Sonnabends Morgens von g bis 
14 Uhr zu Haufe finden. F. w. Ewert, 

5 8 Organlſt der St. Johannis Kirche. 

g Neunaugengaſſe No. 1444. 


ö ö Entwen dete Sache. 
Ain Eilften d. iſt aus einer Stube eine filderne eingehaͤuſige Uhr mit zer⸗ 
ſprungenem Glaſe entwendet worden. An einer ſchwarz feldenen ges 
flochtenen Schnur befand ſich der meſſingene Uhrſchluͤſſel mit ſtaͤhlernem Stift 
und ein goldenes Pettſchaft, worauf ein Wappen geſtochen iſt. Sollte dleſe 
Uhr irgend Jemand zum Verkanf offerirt werden, ſo wird gebeten, ſolche an⸗ 
zuhalten, und in dem Haufe des Herrn Kaufmanns Tikutoweki, aten Stein⸗ 
damm No. 388. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
Yerlobrne Sachen. 
Am 13. October if ine braunlederne Brieftaſche mit einem blauſeidenen 
Bande zugebunden, auf dem Wege von der Stadt nach kangfuhr vers 
loren worden. In derſelben befanden ſich auſſer einigen Sachen ohne allen 
Werth, drei Briefe, ein an ꝛc. Geppelt und zwei an ꝛc. Borge adreſſirt, da 
nun dem Eigenthuͤmer dieſer Briefe wegen daran gelegen, die erwähnte, Taſche 
zurück zu erhalten; fo ſichert er dem ehrlichen Finder, der ſolche im Koͤnigl. 
Intelligenz Comptolr abliefert, 1 Thaler Belohnung zu. 


(Hier folge die dritte Bellage) 


\ 
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Dritte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 
a Ein Friedrichsd or Belohnung 


an denjenigen, welcher eluen Bambusrohrnen Spazierſtock mit goldener Platte 
belegt, worauf die Buchſtaben V. B. gravirt, geſunden hat, und denſelben im 
Koͤnigl. ee abgiebt. = 

e en i a 


F lch er n F. 3 
Das Koͤnigl. Intelligenzj⸗ Comptoir hat folgende fuͤr mich guͤtigſt in Em⸗ 
pfang genommene Gaben an mich unterm ten und 18. November c. 
eingeſandt, als: 2) Von Hen. Geh. Rath Jebens 3 Rthl. in k. 2) V. Hen. 
Barbier Engelhard 1 Duc. in Golde. 3) C— 2 Rthl. in k. 4) Hr. Stadtr. 
Weickhmann 16 9. in ri. 5) Ein verfieg. Paͤckchen mit 3 fl. 6 Gr. Danz. 
in zy. 6) Ein desgl. mit der Aufſchrift: Gott verläßt Keinen. 2 fl. Danz. 
7) Ein desgl. mit 2 fl. 12 Gr. in 4. 8) Aus einer en 8 1 Rthl. 
12 9G. in z. 9) S. S, 1 Holl. fl. 10) Mad. Kauffmann a fl. Danz. 11) 
Von einem Unbek, a fl. in Danz. 6Gr. und 1 Pack im Tuch eingebunden mit 
1 Paar Hoſen und Welle, 12) B. M. & G. 2 Rthl. in 3 St. 13) S. H. 
1 Kehl. in Tr 14) Ber. 1 Kehl, in 5. 15). 820 B. S. 1 Rthl. in — 16) 
E. W. 2 Holl. fl. 17) B. V. & K. ı2 fl. 185 Gr. Danz. 18) V. 8 fl. Di 
19) J. J. E. 6 fl. in Danz. 6 Gr. 20) W. M. 2 fl. Danz. 2) D. G. 4 fl. 
in 27. 22) W. O. 12 gG. in z. 23) P. S. 1 Holl. fl. 24) Herr Atkinſon 
1 Holl. fl. 25) V. e. Unbekannten 1 fl. in Danz. 6Gr. 26) Desgl. 3 fl. 
Danz. 27) H. F. 1 Paͤckchen mit ı Rthl. 4 Gr. 13. 28) E. G. 1 dito mit 
4 fl. 12 Gr. Danz. 29) Ungen. 1 dito mit 2 fl. in Danz 3 Gr. 30) Unbek. 
1 dito mit a fl. dito. 31) Johanna 2 fl. 12 Gr. in ir. 30) F. J. 1 Paͤck⸗ 
chen mit 2 halbe Kronthaler. 35) Unbek. 1 Paͤckchen mit 2 Rthl. 1. 34) Von 
einer ungen. Dame 3 fl. in Danz. 3 Gr. 35) Von einem Unbek. aus Fahr⸗ 
waſſer ı Pack im gelbbunten Duch mit 1 Manns⸗ und 1 Frauenhemde. 
Was ich bei Empfangnahme dieſer milden Beitraͤge empfand laͤßt ſich nicht 
beſchreiben, heiſſe Thraͤnen des Dankes floſſen meinen unbekannten großmuͤthi⸗ 
gen Wohlthaͤtern, durch deren Güte ich nun allmaͤhlig in den Skand geſetzt 
werde für meine ungluͤckliche Familie das Nothduͤrftigſte anzuſchaffen und mein 
Gewerbe wieder anzufangen. Gott der groſſe Vergelter, ſegne und lohne Sie dafür! 
Sollten ſich noch fernerhin mehrere edle Bewohner Danzigs geneigt finden 
laſſen, mir einſge guͤtige Gaben ſpenden zu wollen; ſo bemerke ich nur noch, 
wie das Koͤnkgl. Intel. Comptolr fortwaͤhrend ſolche guͤtigſt zur Beſorgung an 
mich in Empfang nehmen wird, 
Wartſch, den 15. November 1819. a 
i Der abgebrannte Böttcher Janke, aus Barenberg. 
Die nuſte! An e r bi et en. 
Ein junger Mann wuͤnſcht eine Con dition im Handlungs- als auch im 
Schreibe Fache gegen bie billſgſten Bedingungen anzunehmen. Das 
Naͤhere hieruͤber füge das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. i 
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Ein gebildeter unberhelratheter Mann, fertig in der Feder, im Rechnen, 
und andern guten Kenntniſſen, wuͤnſcht nuͤtzlich beſchaͤftiget zu werden 

in welchem Fache es auch ſey. Adreſſe Zapfengaſſe No. 1644. 


\ Wohbnungsveräönderung. 
Wir wohnen jetzt in der Hundegaſſe No. 3ag, und verfprechen, einer je⸗ 
den Herrſchaft, die ſich bei uns meldet, mit gutem und brauchbarem 
Geſinde aufzuwarten. w. Schramm, Knechtvater. 
N V. A. Schramm, Geſinde⸗Vermietherin. 


Ends der 8 Bella e nigenz⸗ Bl 
Iſm Ende der Sten Beilage zu No. 90. des Intelligenz⸗Blatts, hat 
A das hieſige Schloſſer⸗ Gewerk, um Miß överſtaͤnduſſſe 10 ee 12 
zuzeigen das Vergnuͤgen gemacht: „daß ich nicht bei ihrem Gewerke Meiſter 
Bin; ich beſtaͤtige vollkommen ihre gerechte Anzeige. — Da ich nun meinerſeits 
auch nicht zu Mlßverſtaͤndniſſen Veranlaſſung geben will, babe ich die Ehre E. 
geehrtes Publicum zu benachrichtigen: daß ich zwar als Schloſſer Meiſter pro⸗ 
effiontre, aber nicht Mitglied des Danziger Schloſſer Gewerks bin, ich bezahle 
meinen Gewerbeſchein u. a. buͤrgerliche Abgaben, wie es einem gutgeſinnten 
Buͤrger und rechtlichen Manne gezlemt und verpflichte mich jede in meinem 
Fache gehoͤrende Arbeit zur Zufriedenheit meiner Kunden auszufuͤhren. 
f Jacob Moewis, Schloſſer-Meiſter. 
Henrich Sint, Breltgaſſe No. 1193. hat ſich im gıften Stuͤck dleſes Koͤ⸗ 
nigl. Intelllgenz⸗ Blatts als Schneider⸗Meiſter anoncirt; ſelbiger ges 
hoͤrt aber nicht zu unſerm zuͤnftigen Gewerke. - 
; Das zuͤnftige Gewerk der Schneider hieſelbſt. 


m —— —— — 

Joh mache ein Verehrungswuͤrdiges Publicum bekannt, das von Mon» 
| tag an den 22 d. M. meiner Leily« Bibliothek nicht mehr auf der 
Lange Brücke fondern in der Jopengaf No 636 neben an der Raths 
Apothek, das umwechſeln der Bücher ſtatt finden wird, von 9 Uhr des 


Morgens bis 12. u. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ; 
n Helena Dorothea Dannemann. 
I —— 0. — —— 


1 Wechsel» und Geld-Course 


— — TE — 


Danzig, den 19. November 1819. 


—— — ͤ—ͤ Ær—— — — k o-w2Uö—. — 
London, 1 Monat f 20 gr. 2 Mon f begehrtlansgeboten 
— 3 Monat f 204: — gr. 
Amsterdam Sicht — gr. 36 Tage —gr. Holl. rand. Duc nene - — 9. 2% 
— 70 Tage 316 & 18 gr. Dito dito dito wicht.“ — 9. 16. 


— — 


Hamburg, 14 Tage — gr. Dito dito dito Nap. -]. 9. 11. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. Friedrichsd’or - - Athlr. fehlen — 

Berlin, 8 Tage pari | Tresörscheine — — — o 
1 Mon. —, 2 Mon. F p- C. Damno. Manzete +. — 174 2 


